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SWISS DENTAL JOURNAL SSO unterstützt Zahnärztinnen 
und Zahnärzte in ihrem beruflichen Alltag. Es veröffentlicht 
Beiträge zur anerkannten fachlichen Fortbildung der 
Zahnärzteschaft, orientiert über das aktuelle Geschehen 
in der Zahnmedizin und in der Standespolitik der 
Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO. SWISS DENTAL 
JOURNAL SSO wurde 1891 als Schweizer Monatsschrift für 
Zahnmedizin gegründet. Das Magazin erscheint 10x pro Jahr.
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Auflagen / Leserschaft

Auflagen
Druckauflage	 6 700 Exemplare
WEMF/KS-Beglaubigung 2024  	 4 780 Exemplare

	⋅ bezahlte Abonnemente  	 120 Exemplare
	⋅ Pflichtabonnemente (Mitglieder)   	 4 490 Exemplare
	⋅ Gratisexemplare (max. 5%)   	 87 Exemplare

Total verkaufte Auflage   	 4 780 Exemplare

Leserschaft
	⋅ In der Schweiz tätige Zahnärzte
	⋅ Alle Mitglieder der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft 
SSO

	⋅ Drittabonnenten, teilweise im Ausland

Interessengruppen
	⋅ Zahnärzte/Zahntechniker	 5 100 Exemplare
	⋅ Institute	   120 Exemplare
	⋅ Behörden, Bibliotheken und andere	 480 Exemplare

Mitgliedschaft
	⋅ SSO-Mitglieder	 4 050 Exemplare
	⋅ Nichtmitglieder	 1 190 Exemplare

SSO-Mitglieder nach Sprachregion
	⋅ Deutsche Schweiz	 3 010 Exemplare
	⋅ Französische Schweiz	    865 Exemplare
	⋅ Italienische Schweiz	    175 Exemplare

Zurück zur Übersicht

Quelle: Leserbefragung 2023, Kommunikation SSO

PRAXISMOMENT 
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne  Texte français voir page 36

Dr. med. dent.  
Felix Gamper

Eidg. dipl. Zahnarzt SSO, 
Fachzahnarzt für Rekonstruk­
tive Zahnmedizin (CH)

Nach Abschluss des Studiums an der 
Universität Bern hat Felix Gamper 
von 2008 bis 2014 in zwei verschiede­
nen Zahnarztpraxen im Berner 
 Oberland gearbeitet. In den Jahren 
2014 bis 2017 bekam er die Chance, 
an der Universität Zürich das renom­
mierte Weiterbildungsprogramm 
zum Fachzahnarzt für Rekonstruktive 
Zahnmedizin zu absolvieren. Nebst 

der Kompetenzerweiterung im 
 Bereich komplexer und ästhetischer 
Planungen konnte er umfassende 
Kenntnisse in der oralen Implantologie 
erwerben. 2017 übernahm Gamper in 
Bern eine bestehende Praxis und 
entwickelt diese seither kontinuier­
lich weiter.

www.sso.ch/ssowissen
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PRAXISMOMENT

Das Praxisteam  
wird zur Marke

Als Felix Gamper den Umzug seiner Praxis plante, studierte er  
nicht nur Baupläne, sondern auch Fachliteratur über Branding.  
Er wollte den Standortwechsel nutzen, um seine Zahnarztpraxis  
neu zu positionieren. Sein Markenauftritt stellt nun konsequent  
das Team ins Zentrum. 

Auf Anhieb erinnert wenig an Zahnmedizin: «Team 
Gamper». So nennt Felix Gamper seine Zahnarztpraxis 
im Berner Breitenrainquartier. Eine bewusste Wahl. Für 
ihn steht das Team an erster Stelle. «Ohne gutes Team 
funktioniert keine Praxis», betont er. Die Kombination 
von Team und Familiennamen ist das Resultat eines 
selbstinitiierten Prozesses, an dessen Ursprung ein 
Praxisumzug stand. 
Gamper sah den Umzug als ideale Gelegenheit, um 
sich intensiv Gedanken zur künftigen Ausrichtung der 
Praxis zu machen: Neuer Standort, neue Positionierung, 
neuer Markenauftritt. 
Er las Fachliteratur, holte sich Unter-
stützung von Spezialisten. Gleich-
wohl hat Gamper viel selbst entwi-
ckelt – wie das Logo. Es besteht aus 
vier kreisförmig übereinandergeleg-
ten Molaren. Auf den ersten Blick 
ähnelt es einer Blume oder einem 
Mandala. Das Logo unterstütze so ideal das Versprechen 
einer sanften Zahnmedizin auf Augenhöhe mit dem 
Patienten, erzählt Gamper stolz. 
Das Rebranding war aber kein Alleingang. Gamper war 
es wichtig, das Team anzuhören und einzubeziehen. 
Grundlagen wie Vision, Mission oder Leitbild wurden 
gemeinsam diskutiert. Für ihn ist Mitbestimmung nicht 
nur ein Zeichen der Wertschätzung, sondern zwingen-
de Voraussetzung für ein funktionierendes Employer 
Branding. «Die Mitarbeitenden sollen sich mit den ge-
meinsamen Werten identifizieren. Schliesslich leben 
sie sie tagtäglich in der Praxis.»
Mit dem Praxisnamen will Gamper auch eine klare Bot-
schaft vermitteln – nach innen und aussen: Das Team 
geht voran, der Chef steht dahinter. Der Name signa-
lisiert auch Verantwortung. «Wir wollen als inhaber-
geführte Praxis wahrgenommen werden.» Damit 
grenzt er sich gezielt gegen Zentren und Ketten ab. 
«Team Gamper soll sowohl zur Praxismarke als auch 

zur Arbeitgebermarke werden. Kurz: Ein Ort, an dem 
man gerne arbeiten möchte, was sich wiederum posi-
tiv auf das Wohlbefinden der Kundschaft auswirkt.» 
So will der Praxisinhaber sich auf dem ausgetrockneten 
Arbeitsmarkt Vorteile verschaffen. Um Bekanntheit 
und Reichweite aufzubauen, setzt er auf Social Media. 
Das Team Gamper veröffentlicht zweimal pro Woche 
Beiträge auf Instagram. Darin stellen sich Teammit-
glieder persönlich vor, berichten über den Betrieb, die 
Arbeitsweise oder über Anstellungsbedingungen. «Die 
Inhalte werden zusammen mit einer Agentur umge-

setzt», erläutert Gamper. Dazu ge-
hören auch Videodrehs. Zweimal 
im Jahr stellt sich das Praxisteam 
vor die Kamera. So will Felix Gamper 
sich, sein Team und seine Zahnarzt-
praxis bei potenziellen Mitarbeiten-
den vorstellen und sie zu spontanen 
 Bewerbungen animieren. Sein Ziel: 

einen Pool von künftigen Mitarbeitenden aufbauen, 
um auch in Zukunft mit einem ausgezeichneten Team 
für die Patientinnen und Patienten der Praxis da sein 
zu können. 
Seit gut einem halben Jahr lebt Gamper nun den neu-
en Markenauftritt. Das Engagement blieb nicht un-
bemerkt. Zahlreiche Kolleginnen und Kollegen haben 
ihn schon darauf angesprochen: «cooler Auftritt», «so 
noch nie gesehen», «sympathisch», «authentisch» sind 
die meistgenannten Feedbacks. Einige sind sogar in-
teressiert, mehr über das Employer Branding zu er-
fahren. Tatsächlich setzen in der Schweiz noch wenig 
Zahnarztpraxen so gezielt auf Selbstvermarktung.  Felix 
Gamper fühlt sich bestätigt und sieht sich auf einem 
guten Weg. Doch er weiss, der angestossene Prozess 
verlangt nach Kontinuität. 

Text: Markus Gubler, Leiter Kommunikation SSO
Fotos: zvg

« Ohne gutes  
Team funktioniert 
keine Praxis. »
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Leserprofil

Geschlecht
männlich
weiblich

70 %
30 %

Alter
< 35 Jahre
36 - 50 Jahre
> 50

11 %
44 %
45 %

Stellung
eigene Praxis, Gruppenpraxis
angestellt

78 %
22 %

Lesedauer im Schnitt 44 min

Anzahl Leser
pro Ausgabe (Mittelwert)
total Leser

1,7
7 859

Lesehäufigkeit Fachzeitschriften (Basis 487 Antworten)
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Zurück zur Übersicht

Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinung Events

1 – 2 07.01.2025 31.01.2025

3 11.02.2025 07.03.2025

4 18.03.2025 11.04.2025

5 22.04.2025 16.05.2025 SSO-Kongress 2025

6 02.06.2025 27.06.2025

7 – 8  08.07.2025 04.08.2025

9 19.08.2025 12.09.2025

10 23.09.2025 17.10.2025

11 28.10.2025 21.11.2025

12 25.11.2025 19.12.2025

Newsletter SSO erscheint dreisprachig (D,F,I)

Erscheinungsdaten 3.2. / 10.3. / 14.4. / 19.5. / 30.6. / 6.8. / 15.9. / 20.10. / 24.11. / 22.12.

Terminplan 2025

SCIENCE
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne   Texte français voir page 62

Einleitung
Mundtrockenheit ist ein komplexes Sym­
ptom, das subjektiv und/oder objektiv be­
stehen kann. Die Prävalenz von Mund­
trockenheit steigt mit zunehmendem Alter 
und ist in erheblichem Masse von der Rest­
funktion der Speicheldrüsen abhängig. 

Material und Methode
In dieser randomisierten, doppelblinden 
Crossover­Studie wurde das Ziel verfolgt, 
die speichelstimulierenden Effekte ver­
schiedener Lutschbonbons zu untersuchen. 
In die vorliegende Studie wurden insgesamt 
33 freiwillige, gesunde Erwachsene einbe­
zogen. Die Studie wurde durch die Ethik­

kommission Nordwest­ und Zentralschweiz 
genehmigt und gemäss der Deklaration 
von Helsinki durchgeführt. Die Lutschbon­
bons wurden durch die Firma Ricola AG 
hergestellt. 
Die Kontrollgruppe erhielt ein Bonbon ohne 
Geschmacks­ und Säurezusatz (C). Die rest­
lichen Bonbons hatten zusätzliche Eigen­
schaften wie Apfelgeschmack (A), Säure (S), 
Apfelgeschmack mit Säure (SA) sowie Apfel­
geschmack mit Säure und Pektin (P). Das 
Pektin dient dazu, die Oberfläche des Bon­
bons anzurauen. 
Alle Probanden mussten alle Bonbons in 
willkürlicher Reihenfolge testen. Die un­
stimulierte Speichelfliessrate (UWSF) wurde 

an jedem Versuchstag vor dem Lutschen 
des Bonbons gemessen, die stimulierte 
Speichelfliessrate (SWSF) nachher. Um die 
Speichelfliessraten­Differenz (SFRdiff) zu 
quantifizieren, wurde die UWSF­Rate von 
der SWSF­Rate subtrahiert. Zusätzlich er­
folgte die Messung des pH­Werts sowohl vor 
als auch nach dem Lutschen des Bonbons. 
Die Auswertung der Speichelfliessrate er­
folgte sowohl objektiv (Volumen) als auch 
subjektiv (anhand einer visuellen Analog­
skala (VAS). 

Resultate
Von den 39 zu Beginn rekrutierten Proban­
den erfüllten 4 die Aufnahmekriterien nicht 

Beeinflussen Bonbons 
den Speichelfluss?

Auswirkung der Oberflächenbeschaffenheit, des Geschmacks und 
des Säuregehalts von Lutschbonbons auf die Speichelfliessrate

ÜBER DIE STUDIE
Effect of lozenge surface texture, 
taste and acidity on salivary flow 
rate: A crossover preclinical trial in 
healthy subjects

Keywords
Xerostomia, Lozenge, Dry mouth, 
Saliva stimulation, Salivary flow 

Bonbons mit Zusatz von Geschmack, Säure und rauer Oberfläche können die Speichel­
produktion anregen.

Über 30’000 Ersatzteile.
Jederzeit verfügbar, damit 
Ihre Praxis nie stillsteht.

Auch bei den besten Produkten besteht Wartungs- oder gar Reparaturbedarf. Da ist die schnelle Interventionszeit 

das A und O. 48 Techniker sind im Nu bei Ihnen. Dank der grossen Ersatzteillager an unseren acht Standorten ha-

ben wir permanent Zugriff auf über 30’000 Ersatzteile. Und falls nötig stehen Ihnen kostenlos Leihgeräte zur Ver-

fügung.
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SCIENCE

und 2 lehnten die Teilnahme an der Studie 
ab, sodass 33 Teilnehmer untersucht wer-
den konnten. Jeder Proband hat alle fünf 
Bonbons an unterschiedlichen Tagen ge-
testet. Die durchschnittliche UWSF betrug 
0,65 ± 0,26 ml/min (p = 0,794). Die stärkste 
Zunahme der Speichelfliessrate (SFRdiff) 
bei den Probanden wurde mit Bonbon P mit 
2,41 ± 0,69 ml/min (p<0,001) beobachtet; 
dicht gefolgt vom Bonbon SA mit 2,17 ± 0,73 

ml/min (p<0,001). Das Kontrollbonbon C 
bewirkte die niedrigste SFRdiff mit 
1,57 ± 0,46 ml/min (p<0,001). 
Der pH-Wert der UWSF betrug im Durch-
schnitt 7,05 ± 0,28 (p = 0,983). Die Bon-
bons mit Säurezusatz (S, SA und P) zeigten 
pH-Werte unterhalb von 5,5. Die Auswer-
tung der visuellen Analogskalen ergab, 
dass die Probanden mit den Bonbons SA 
und P das stärkste Gefühl von mehr Spei-

chel hatten und das Bonbon SA am ehes-
ten Patienten mit Mundtrockenheit emp-
fehlen würden.

Diskussion
Die Ergebnisse dieser Studie zeigen, dass 
Bonbons mit Zusatz von Geschmack, Säu-
re und rauer Oberfläche die Speichelpro-
duktion signifikant anregen. Auch konnte 
gezeigt werden, dass eine raue Oberfläche 
zwar zu mehr Speichel führt, von den Pro-
banden jedoch nicht als angenehm emp-
funden wurde. Der Zusatz von Säure führt 
einerseits zu einer erhöhten Stimulation 
von Speichel, anderseits kann die Säure bei 
bezahnten Probanden mit Mundtrocken-
heit negative Folgen haben, z. B. Erosionen 
an der Restdentition oder Irritationen der 
Mundschleimhaut. 
Weitere Studien mit mehr Teilnehmern so-
wie mit Patienten, die unter Mundtrocken-
heit leiden, sollten folgen. Auch sollte in 
künftigen Studien der pH-Wert der Bon-
bons möglichst basisch sein.

AUTOREN
Claudio A. B. Bianchetti¹,² 
Fabio Saccardin¹,² Andreas Filippi¹,²

¹  Department of Oral Surgery,  
University Center for Dental Medicine  
Basel (UZB), University of Basel,  
Basel, Switzerland

²  Center of Salivary Diagnostics, 
 Hyposalivation and Halitosis, University 
Center for Dental Medicine Basel (UZB), 
 University of Basel

Kontakt
Claudio A. B. Bianchetti, 
UZB Universitäres Zentrum für Zahnmedizin 
Basel, Klinik für Oralchirurgie
E-Mail: claudio.bianchetti@unibas.ch

Den vollständigen 
Artikel mit 
Literaturverzeichnis 
finden Sie auf der 
Website

Über 30’000 Ersatzteile.
Jederzeit verfügbar, damit 
Ihre Praxis nie stillsteht.

Auch bei den besten Produkten besteht Wartungs- oder gar Reparaturbedarf. Da ist die schnelle Interventionszeit 

das A und O. 48 Techniker sind im Nu bei Ihnen. Dank der grossen Ersatzteillager an unseren acht Standorten ha-

ben wir permanent Zugriff auf über 30’000 Ersatzteile. Und falls nötig stehen Ihnen kostenlos Leihgeräte zur Ver-

fügung.

Das Magazin «SWISS DENTAL JOURNAL SSO» informiert 
umfassend und vielfältig – von Wissenschaft über Recht und 
Standespolitik bis zu Tarifarbeit.
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2. Umschlagseite 210 × 297 mm 4 760.–

3. Umschlagseite 210 × 297 mm 4 560.–

4. Umschlagseite 210 × 297 mm 5 190.–

Publireportagen

1/1 Seite 4 110.–

1/2 Seite 2 700.–
Druckmaterial muss 3 Wochen vor Anzeigenschluss angeliefert 
werden.

Drucktechnisches
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Druckauflösung 300 dpi und Original-Bilddaten 
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Ssp = Satzspiegel 
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platzieren.

1. Wie kann ich meine Mundhygiene zu 
Hause verbessern?
Für den Erhalt eines gesunden Mundraums 
hat sich die häusliche 3-fach-Prophylaxe be-
währt. Diese besteht aus Zähneputzen und 
Reinigung der Zahnzwischenräume mit 
Interdentalbürsten oder Zahnseide.1 Gemäss 
der deutschsprachigen S3-leitlinie kann sie 
durch die Verwendung einer Mundspülung 
mit antibakterieller Wirkung komplementiert 
werden.2 Dies hilft, die bakterielle Belastung 
des Mundraums weiter zu minimieren und 
überdies die Plaqueneubildung zu hemmen. 

2. Wie gut sind Mundspülungen für die 
Langzeitanwendung geeignet? 
Mundspülungen sind dauerhaft eine sinn-
volle Ergänzung zur Zahnbürste und Inter-
dentalreinigung. Für den langfristigen 
Einsatz* im Rahmen der häuslichen 3-fach-
Prophylaxe eignen sich besonders Mundspü-
lungen von LISTERINE®, da sie mit Eukalyp-

tol, Thymol, Menthol und Methylsalicylat bis 
zu vier ätherische Öle enthalten, die 99,9 %  
der nach dem Zähneputzen verbliebenen 
Bakterien bekämpfen. Beim Spülen dringen 
diese in die schützende Matrix des Biofilms 
bzw. der Plaque ein und entfalten dort ihre 
Wirkung: Auch bei langfristiger Anwendung 
von LISTERINE® zeigen sich keine signifi-
kanten mikrobiellen Verschiebungen und es 
sind keine Verfärbungen zu erwarten.2,3 Täg-
liches Spülen mit LISTERINE® ermöglicht 
eine 4,6-mal höhere interproximale Plaque-
Prävention zusätzlich zum Zähneputzen im 
Vergleich zur Anwendung von Zahnseide + 
Zähneputzen.4**

3. Wie verträglich sind Mundspülungen 
mit Alkohol?
Die Verträglichkeit alkoholhaltiger Mund-
spülungen ist durch klinische Studien be-
legt. LISTERINE® ist die weltweit am umfas-
sendsten getestete tägliche Mundspülung. 

Im zahnmedizinischen Alltag nimmt die Individualpro-
phylaxe beträchtlichen Raum ein. Zudem ist angesichts 
des wachsenden Bewusstseins für die Mund- und 
Zahngesundheit in der Bevölkerung davon auszuge-
hen, dass Nachfrage und Compliance weiter steigen 
werden. Ihre Empfehlung zur häuslichen Mundhygie-
ne ist daher entscheidend für den langfristigen Erhalt 
der Mundgesundheit Ihrer Patient:innen. Zur Unter-
stützung für ein optimales Beratungsgespräch haben 
wir einige häufig gestellte Patient:innenfragen und die 
passenden Antworten für Sie zusammengestellt.

Hilfreiche Tipps 
für Ihre Patient:innen­
beratung
Antworten auf häufige Patient:innen­
fragen zu Prophylaxe­Themen für ein 
gelungenes Beratungsgespräch

* Studien über 6 Monate. ** Anhaltende Plaque-Prävention über dem Zahnfleischrand bei Anwendung nach Anweisung über 12 Wochen nach professioneller Zahnreinigung. Die Anwendung der Zahnseide wurde 
von einem:er Dentalhygieniker:in durchgeführt.1 S3-Leitlinie: Häusliches mechanisches Biofilmmanagement in der Prävention und Therapie der Gingivitis. AWMF-Registernummer: 083-022, Stand: November 2018, 
Amendment: Dezember 2020. 2 S3-Leitlinie: Häusliches chemisches Biofilmmanagement in der Prävention und Therapie der Gingivitis. AWMF-Registernummer: 083-016, Stand: November 2018, Amendment: 
Dezember 2020. 3 Minah GE, et al. Effects of 6 months use of an antiseptic mouthrinse on supragingival dental plaque microflora. J Clin Periodontol 1989;16:347-352. 4 Bosma ML et al. Efficacy of Flossing 
and Mouthrinsing Regimens on Plaque and Gingivitis: A randomized clinical trial. J Dent Hyg. 2022; 96(3):8-20. 5 Fischman SL, Aguirre A, Charles CH. Use of essential oil—containing mouthrinses by xerostomic 
individuals: determination of potential for oral mucosal irritation. Am J Dent. 2004;17(1):23-26. 6 Kerr AR, Corby PM, Kalliontzi K, McGuire JA, Charles CA. Comparison of two mouthrinses in relation to salivary flow 
and perceived dryness. Oral Surg Oral Med Oral Pathol Oral Radiol. 2015;119(1):59-64. 7 Aceves Argemí R, González Navarro B, Ochoa García-Seisdedos P, Estrugo Devesa A, López-López J. Mouthwash with alcohol 
and oral carcinogenesis: systematic review and meta-analysis. J Evid Based Dent Pract. 2020;20(2):101407. 8 International Agency for Research on Cancer (IARC). World Health Organization. IARC monographs 
on the evaluation of carcinogenic risks to humans: Report of the advisory group to recommend priorities for IARC Monographs during 2015-2019. https://monographs.iarc.fr/wp-content/uploads/2018/ 08/14-
002.pdf. Accessed November 1, 2021. 9 Food and Drug Administration. Oral health care drug products for over-the-counter human use; antigingivitis/antiplaque drug products; establishment of a monograph; 
proposed rules. Part Ill. Fed Regist. 2003;68(103):32232-32287. 10 La Vecchia C. Mouthwash and oral cancer risk: an update. Oral Oncol. 2009;45(3):198-200.
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In mehr als 30 klinischen Studien wurde 
ihre Sicherheit und Wirksamkeit unter-
sucht.5,6,7,8,9,10 Innerhalb dieser zahlreichen 
Studien der letzten 40 Jahre konnten keine 
negativen Auswirkungen durch die Anwen-
dung alkoholhaltiger Mundspülungen nach-
gewiesen werden.8,9,10 

Top-Tipp von Prophylaxe-Profis: Das neue 
LISTERINE® TOTAL CARE EXTRA MILD
Die neu eingeführte Sorte LISTERINE® TOTAL 
CARE EXTRA MILD mit extramilder For-
mulierung bei voller Wirksamkeit enthält 
mit Zinkchlorid und 220 ppm Fluorid zwei 
zusätzliche Inhaltsstoffe für den Schutz vor 
Zahnstein und Karies und eignet sich daher 
perfekt für die Mund- und Zahngesundheit 
der ganzen Familie (für Kinder ab 6 Jahren).

SPÜLEN 
erreicht nahezu den 
gesamten Mundraum.

BÜRSTEN 
reinigt die 
Zahnoberflächen.

INTERDENTALPFLEGE
reinigt die 
Zahnzwischenräume.

Die „Prophylaxe-Formel“
für alle Patienten

2x
täglich

Bilder: © Kenvue / Johnson & Johnson GmbH

PR Swiss Dental Journey_24.indd   1PR Swiss Dental Journey_24.indd   1 08.08.24   15:3208.08.24   15:32

Beispiel 
Publireportage



6SWISS DENTAL JOURNAL SSO Mediadaten 2025

Zurück zur Übersicht

Beilagen / Beihefter / Beikleber
Anzuliefernde Auflage 6 700 Exemplare

Konditionen
Beraterkommission	 5 %
Wiederholungsrabatte	 auf Seite 5
Beilagenanlieferung	 15 Tage vor Erscheinen
Vermerk	 auf Lieferschein: SWISS DENTAL JOURNAL SSO N°. .../2025
Muster	 Bitte 5 Muster rechtzeitig an den Anzeigenverkauf senden.
Lieferadresse	 Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

Preise in CHF zuzüglich MWST. 
Für sämtliche Werbeaufträge gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Postaltaxen pro 1 000 Ex.

bis 25 g 14.–

bis 50 g 28.–

bis 75 g 42.–

Beilagen Format max. ¹ 190 × 280 mm

lose eingesteckt pro 1000 Ex. Verrechnete Total Total Preis²

oder aufgelegt Werbewert Auflage Werbewert Tech. Kosten

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 410.– 3 794.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 410.– 5 502.–

Beihefter

Heftmitte Format min.¹ 216 × 307 mm

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 670.– 4 054.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 670.– 5 762.–

Beikleber Format Postkarte (A5)

bis 25 g 505.– 6 700 3 383.50 635.– 4 019.–

bis 50 g 760.– 6 700 5 092.– 635.– 5 727.–

¹inkl. je 5 mm Kopf- und Fussbeschnitt sowie 4 mm Bundbeschnitt
² Total Preis zuzüglich Postaltaxen

Weitere Spezialformate auf Anfrage

Beilagen / Beihefter über 50 g auf Anfrage

C
o

ve
r

Cover

Beihefter 
Heftmitte

lose Beilage 
eingesteckt

lose Beilage 
aufgelegt

Beikleber
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Zurück zur Übersicht

Das Online-Angebot der Schweizerischen Zahnärzte-Gesellschaft SSO 
besteht aus Werbemöglichkeiten auf sso.ch sowie im monatlichen 
Newsletter der SSO. 
Die Website der SSO wird rege genutzt und verzeichnet sehr gute 
Nutzerwerte.

Besucherzahlen

Page views 25 026

Visits 8 870

Unique visitors 5 646

Ø pro Monat, Jan - Aug 2024

Werbeform Format
in Pixel

Platzierung Preis
1 Monat

1 Wideboard 994 × 250 px Run of Site 2 000.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 px Run of Site 1 500.–

3 Leaderboard 728 × 90 px Run of Site 1 500.–

4 Sponsored Content 1 500.–

Text 2 500 - 3 000 Zeichen, inkl. Leerzeichen

Bild 1 652 × 1 000 px / (min. 826 × 500 px)

Technische Daten 
Dateigrösse	 max. 200 kB
Dateiformate	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 bitte Spezifikationen auf unserer Website beachten
Link	 immer separat schicken
Anzahl	 max. 5 Banner rotierend
Laufzeiten	 monatlich
Sprachen	 dreisprachig Deutsch/Französisch/Italienisch
Anlieferung	 5 Werktage vor Kampagnenstart

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Online-Angebot – sso.ch

Beispiel Sponsored Content

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/adition_html5_spezifikationen_20_04_2020.pdf
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Zurück zur Übersicht

Newsletter SSO

Werbeform Format
Preis/

Versand

1 Produkte-Info 1 500.–

Text 900 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
Bild 600 × 320 px

2 Medium Rectangle 300 × 250 px 1 500.–

Technische Daten 
Erscheinung	 10x jährlich
Sprachen	 dreisprachig, deutsch/französisch/italienisch
Dateigrösse	 max. 130 kB
Dateiformate	 jpg, png
Link	 immer separat schicken
Datenanlieferung	 per E-Mail an: zahnmedizin@fachmedien.ch

Versandtermine 2025
3.2. / 10.3. / 14.4. / 19.5. / 30.6. / 6.8. / 15.9. / 20.10. / 24.11. / 22.12.

Empfänger

Newsletter-Abonnenten 7 910

Öffnungsrate 65 %

Klickrate 11 %

Alle Preise in CHF zzgl. MWST. Für sämtliche Werbeaufträge gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen auf www.fachmedien.ch.

Der dreisprachige Newsletter (D,F,I) geht an 7 910 Empfänger; davon 5 880 
deutsch, 1 750 französisch und 280 italienisch. (Stand 8/24) 

1

2



Kontakt

Sachbearbeitung 
Katrin Aeschlimann
T +41 44 928 56 02 
zahnmedizin@fachmedien.ch

Wir sichern Ihnen  
die besten Werbeplätze.

Redaktion
Andrea Renggli
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